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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte, die in Anwendung des EG-Vertrags/Euratom-Vertrags erlassen wurden)

VERORDNUNGEN

VERORDNUNG (EG) Nr. 1373/2007 DER KOMMISSION

vom 23. November 2007

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse
geltenden Einfuhrpreise

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 3223/94 der Kommission
vom 21. Dezember 1994 mit Durchführungsbestimmungen zur
Einfuhrregelung für Obst und Gemüse (1), insbesondere auf
Artikel 4 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen
Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der Kom-
mission festzulegenden, zur Bestimmung der pauschalen
Einfuhrwerte zu berücksichtigenden Kriterien sind in der
Verordnung (EG) Nr. 3223/94 für die in ihrem Anhang
angeführten Erzeugnisse und Zeiträume festgelegt.

(2) In Anwendung der genannten Kriterien sind die im
Anhang zur vorliegenden Verordnung ausgewiesenen
pauschalen Einfuhrwerte zu berücksichtigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 3223/94 genannten
pauschalen Einfuhrwerte sind in der Tabelle im Anhang zur
vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 24. November 2007 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 23. November 2007

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung

DE24.11.2007 Amtsblatt der Europäischen Union L 307/1

(1) ABl. L 337 vom 24.12.1994, S. 66. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 756/2007 (ABl. L 172 vom
30.6.2007, S. 41).



ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 23. November 2007 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die
Bestimmung der im Sektor Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise

(EUR/100 kg)

KN-Code Drittland-Code (1) Pauschaler Einfuhrpreis

0702 00 00 IL 125,5
MA 57,0
MK 46,0
TR 82,9
ZZ 77,9

0707 00 05 JO 196,3
MA 46,9
TR 109,8
ZZ 117,7

0709 90 70 MA 68,7
TR 111,5
ZZ 90,1

0709 90 80 EG 342,2
ZZ 342,2

0805 20 10 MA 64,1
ZZ 64,1

0805 20 30, 0805 20 50, 0805 20 70,
0805 20 90

CN 63,0
HR 55,3
IL 67,9
TR 73,8
UY 83,0
ZZ 68,6

0805 50 10 AR 63,7
TR 104,5
ZA 54,7
ZZ 74,3

0808 10 80 AR 87,7
CA 107,4
CL 86,0
CN 68,7
MK 30,6
US 102,8
ZA 86,7
ZZ 81,4

0808 20 50 AR 48,6
CN 40,0
TR 65,0
ZZ 51,2

(1) Nomenklatur der Länder gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1833/2006 der Kommission (ABl. L 354 vom 14.12.2006, S. 19). Der Code
„ZZ“ steht für „Verschiedenes“.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1374/2007 DER KOMMISSION

vom 23. November 2007

zur Festsetzung der geltenden Erstattungen für die im Rahmen gemeinschaftlicher und
einzelstaatlicher Nahrungsmittelhilfemaßnahmen gelieferten Getreide- und Reiserzeugnisse

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 3,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1785/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Reis (2), insbesondere auf Artikel 14 Absatz 3,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 2 der Verordnung (EWG) Nr. 2681/74
des Rates vom 21. Oktober 1974 über die Gemein-
schaftsfinanzierung der Ausgaben für die Lieferung von
landwirtschaftlichen Erzeugnissen im Rahmen der Nah-
rungsmittelhilfe (3) ist vom Europäischen Ausrichtungs-
und Garantiefonds für die Landwirtschaft, Abteilung Ga-
rantie, der Teil der Ausgaben zu tragen, der den gemäß
den betreffenden Gemeinschaftsregeln festgesetzten Aus-
fuhrerstattungen entspricht.

(2) Um die Erstellung und Verwaltung des Haushalts für die
gemeinschaftlichen Nahrungsmittelhilfemaßnahmen zu
erleichtern und um die Mitgliedstaaten über die Höhe
der Gemeinschaftsbeteiligung an der Finanzierung
der einzelstaatlichen Nahrungsmittelhilfemaßnahmen in
Kenntnis zu setzen, sind die für diese Maßnahmen ge-
währten Erstattungen festzulegen.

(3) Die in Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 1784/2003
und in Artikel 13 der Verordnung (EG) Nr. 1785/2003
für die Ausfuhrerstattungen vorgesehenen Grundregeln
und Durchführungsbestimmungen gelten für die vorge-
nannten Maßnahmen sinngemäß.

(4) Die besonderen Kriterien für die Berechnung der Aus-
fuhrerstattung für Reis sind in Artikel 14 der Verordnung
(EG) Nr. 1785/2003 festgelegt.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Erstattungen für Getreide und Reiserzeugnisse, die im Rah-
men der gemeinschaftlichen und einzelstaatlichen Nahrungsmit-
telhilfemaßnahmen zur Erfüllung von Verpflichtungen aus inter-
nationalen Übereinkünften oder sonstigen Zusatzprogrammen
und von anderen Gemeinschaftsmaßnahmen zur kostenlosen
Belieferung gelten, sind im Anhang festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1. Dezember 2007 in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 23. November 2007

Für die Kommission
Jean-Luc DEMARTY

Generaldirektor für Landwirtschaft und ländliche
Entwicklung

DE24.11.2007 Amtsblatt der Europäischen Union L 307/3

(1) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 78. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 735/2007 (ABl. L 169 vom
29.6.2007, S. 6).

(2) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 96. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 797/2006 der Kommission (ABl.
L 144 vom 31.5.2006, S. 1).

(3) ABl. L 288 vom 25.10.1974, S. 1.



ANHANG

zur Verordnung der Kommission vom 23. November 2007 zur Festsetzung der geltenden Erstattungen für die
im Rahmen gemeinschaftlicher und einzelstaatlicher Nahrungsmittelhilfemaßnahmen gelieferten Getreide- und

Reiserzeugnisse

(EUR/t)

Erzeugniscode Erstattungsbetrag

1001 10 00 9400 0,00

1001 90 99 9000 0,00

1002 00 00 9000 0,00

1003 00 90 9000 0,00

1005 90 00 9000 0,00

1006 30 92 9100 0,00

1006 30 92 9900 0,00

1006 30 94 9100 0,00

1006 30 94 9900 0,00

1006 30 96 9100 0,00

1006 30 96 9900 0,00

1006 30 98 9100 0,00

1006 30 98 9900 0,00

1006 30 65 9900 0,00

1007 00 90 9000 0,00

1101 00 15 9100 0,00

1101 00 15 9130 0,00

1102 10 00 9500 0,00

1102 20 10 9200 0,00

1102 20 10 9400 0,00

1103 11 10 9200 0,00

1103 13 10 9100 0,00

1104 12 90 9100 0,00

NB: Die die Erzeugnisse betreffenden Codes sind durch die geänderte Verordnung
(EWG) Nr. 3846/87 der Kommission (ABl. L 366 vom 24.12.1987, S. 1),
bestimmt.
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1375/2007 DER KOMMISSION

vom 23. November 2007

über die Einfuhr von Nebenerzeugnissen der Maisstärkeverarbeitung aus den Vereinigten Staaten
von Amerika

(kodifizierte Fassung)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1784/2003 des Rates vom
29. September 2003 über die gemeinsame Marktorganisation
für Getreide (1), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 2,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 2019/94 der Kommission vom
2. August 1994 über die Einfuhr von Nebenerzeugnissen
der Maisstärkeverarbeitung aus den Vereinigten Staaten
von Amerika (2) ist mehrfach und in wesentlichen Punk-
ten geändert worden (3). Aus Gründen der Übersichtlich-
keit und Klarheit empfiehlt es sich daher, die genannte
Verordnung zu kodifizieren.

(2) Die Gemeinschaft und die Vereinigten Staaten von Ame-
rika haben im Rahmen des GATT vereinbart, die tarif-
liche Definition von Nebenerzeugnissen der Maisstärke-
verarbeitung zu klären. Die in die Gemeinschaft einge-
führten Erzeugnisse werden mittels Laboranalysen auf
Übereinstimmung mit dieser Definition untersucht. Fede-
ral Grain Inspection Service (FGIS) des USDA und USA
wet milling industry werden unter der Aufsicht der Be-
hörden der Vereinigten Staaten von Amerika die Über-
einstimmung der von dort in die Gemeinschaft einge-
führten Erzeugnisse mit der vereinbarten Definition zusi-
chern.

(3) Gestützt auf ein Verfahren betreffend die Begleitdoku-
mente, die die Feststellung der Übereinstimmung der
aus den Vereinigten Staaten von Amerika in die Gemein-
schaft eingeführten Erzeugnisse ermöglichen, sollte die
Einfuhr von die genannten Dokumente mitführenden Er-
zeugnissen wie bisher den üblichen Einfuhrkontrollen
unterliegen.

(4) Die genannte Vereinbarung lässt sich wirksamer durch-
setzen, wenn die Mitgliedstaaten der Kommission regel-
mäßig Menge und Wert der mit den erforderlichen Do-
kumenten eingeführten Erzeugnisse mitteilen. Diese Maß-
nahme betrifft eine der mit den Vereinigten Staaten von
Amerika vereinbarten Regelungen.

(5) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des Verwaltungsausschusses
für Getreide —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1) Unter dem KN-Code 2309 90 20 geführte, aus den Ver-
einigten Staaten von Amerika stammende Nebenerzeugnisse der
Maisstärkeverarbeitung werden, wenn es sich um Lieferungen
ohne eine Bescheinigung von Federal Grain Inspection Service
(FGIS) bzw. USA wet milling industry gemäß Anhang I handelt,
bei ihrer Einfuhr in die Gemeinschaft mittels einer Laborkon-
trolle auf Übereinstimmung mit der Definition des genannten
Codes untersucht.

(2) Lieferungen aus den Vereinigten Staaten von Amerika,
mit denen die zwei in Absatz 1 genannten Bescheinigungen
mitgeführt werden, werden den üblichen Einfuhrkontrollen un-
terzogen.

Artikel 2

Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission jeweils zum
Monatsende Menge und Wert der Erzeugnisse des KN-Codes
2309 90 20, die im Vormonat mit den in Artikel 1 Absatz 1
genannten Bescheinigungen eingeführt wurden.

Artikel 3

Die Verordnung (EG) Nr. 2019/94 wird aufgehoben.

Bezugnahmen auf die aufgehobene Verordnung gelten als Be-
zugnahmen auf die vorliegende Verordnung und sind nach
Maßgabe der Entsprechungstabelle in Anhang III zu lesen.

DE24.11.2007 Amtsblatt der Europäischen Union L 307/5

(1) ABl. L 270 vom 21.10.2003, S. 78. Verordnung zuletzt geändert
durch die Verordnung (EG) Nr. 735/2007 (ABl. L 169 vom
29.6.2007, S. 6).

(2) ABl. L 203 vom 6.8.1994, S. 5. Verordnung zuletzt geändert durch
die Verordnung (EG) Nr. 2060/2002 (ABl. L 317 vom 21.11.2002,
S. 20).

(3) Siehe Anhang II.



Artikel 4

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union
in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 23. November 2007

Für die Kommission
Der Präsident

José Manuel BARROSO

DEL 307/6 Amtsblatt der Europäischen Union 24.11.2007



ANHANG I
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ANHANG II

Aufgehobene Verordnung mit dem Verzeichnis ihrer nachfolgenden Änderungen

Verordnung (EG) Nr. 2019/94 der Kommission (ABl. L 203 vom 6.8.1994, S. 5)

Verordnung (EG) Nr. 396/96 der Kommission (ABl. L 54 vom 5.3.1996, S. 22)

Verordnung (EG) Nr. 2060/2002 der
Kommission (1)

(ABl. L 317 vom 21.11.2002, S. 20)

(1) Gemäß Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 2060/2002 bleiben die „vor Inkrafttreten dieser Verordnung im Einklang mit der
Verordnung (EG) Nr. 2019/94 ausgestellten Bescheinigungen weiterhin gültig“.

ANHANG III

Entsprechungstabelle

Verordnung (EG) Nr. 2019/94 Vorliegende Verordnung

Artikel 1 Artikel 1

Artikel 2 Artikel 2

— Artikel 3

Artikel 3 Artikel 4

Anhang Anhang I

— Anhang II

— Anhang III
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VERORDNUNG (EG) Nr. 1376/2007 DER KOMMISSION

vom 23. November 2007

zur Änderung von Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 304/2003 des Europäischen Parlaments und
des Rates über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien

(Text von Bedeutung für den EWR)

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Gemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 304/2003 des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2003 über
die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien (1), insbesondere
auf Artikel 22 Absatz 4,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Die Verordnung (EG) Nr. 304/2003 dient der Umsetzung
des am 11. September 1998 unterzeichneten und im
Namen der Gemeinschaft durch den Beschluss
2003/106/EG des Rates (2) gebilligten Rotterdamer Über-
einkommens über das Verfahren der vorherigen Zustim-
mung nach Inkenntnissetzung (PIC-Verfahren) für be-
stimmte gefährliche Chemikalien sowie Pestizide im in-
ternationalen Handel.

(2) Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 304/2003 muss ge-
ändert werden, um Regelungen für bestimmte Chemika-
lien Rechnung zu tragen, die gemäß der Richtlinie
76/769/EWG des Rates vom 27. Juli 1976 zur Anglei-
chung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mit-
gliedstaaten für Beschränkungen des Inverkehrbringens
und der Verwendung gewisser gefährlicher Stoffe und
Zubereitungen (3), der Richtlinie 91/414/EWG des Rates
vom 15. Juli 1991 über das Inverkehrbringen von Pflan-
zenschutzmitteln (4), der Richtlinie 98/8/EG des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 16. Februar 1998
über das Inverkehrbringen von Biozid-Produkten (5) und
gemäß anderen gemeinschaftlichen Rechtsvorschriften ge-
troffen wurden. In den Fällen, in denen die mit den ge-
nannten Rechtsvorschriften eingeführten Beschränkungen
erst zu einem zukünftigen Zeitpunkt umzusetzen sind,
sollten zur leichteren Umsetzung auch die Verpflichtun-
gen gemäß der Verordnung (EG) Nr. 304/2003 erst ab
den betreffenden Zeitpunkten gelten.

(3) Da die industrielle Verwendung von Perfluoroctansulfo-
naten gemäß der Richtlinie 76/769/EWG streng be-
schränkt ist, sollten diese Stoffe auf die Chemikalienliste
in Anhang I Teile 1 und 2 der Verordnung (EG) Nr.
304/2003 gesetzt werden.

(4) Es wurde beschlossen, die Stoffe Dimethenamid, Pho-
salon, Alachlor, Thiodicarb, Oxydemethonmethyl, Cadu-
safos, Carbofuran, Carbosulfan, Haloxyfop-R nicht als
Wirkstoffe in Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG auf-
zunehmen, so dass sie nicht als Pestizide verwendet wer-
den dürfen und daher auf die Chemikalienlisten in An-
hang I Teile 1 und 2 der Verordnung (EG) Nr. 304/2003
gesetzt werden sollten.

(5) Es wurde beschlossen, die Stoffe Carbaryl und Trichlor-
fon nicht als Wirkstoffe in Anhang I der Richtlinie
91/414/EWG und nicht in Anhang I, IA oder IB der
Richtlinie 98/8/EG aufzunehmen, so dass sie nicht als
Pestizide verwendet werden dürfen und daher auf die
Chemikalienlisten in Anhang I Teile 1 und 2 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 304/2003 gesetzt werden sollten.

(6) Es wurde beschlossen, Malathion nicht als Wirkstoff in
Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG aufzunehmen, so
dass der Stoff nicht als Pflanzenschutzmittel der Unter-
kategorie Pestizide verwendet werden darf und daher auf
die Chemikalienliste in Anhang I Teil 1 der Verordnung
(EG) Nr. 304/2003 gesetzt werden sollte.

(7) Es wurde beschlossen, die Stoffe Fenitrothion, Dichlorvos,
Diazinon und Diuron nicht als Wirkstoffe in Anhang I
der Richtlinie 91/414/EWG aufzunehmen, so dass sie
nicht als Pflanzenschutzmittel der Unterkategorie Pesti-
zide verwendet werden dürfen und daher auf die Liste
in Anhang I Teil 1 der Verordnung (EG) Nr. 304/2003
gesetzt werden sollten, wenngleich diese Stoffe im Rah-
men der Richtlinie 98/8/EG identifiziert und zur Bewer-
tung notifiziert wurden und die Mitgliedstaaten sie daher
bis zu einer Entscheidung im Rahmen dieser Richtlinie
weiterhin zulassen dürfen.
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(8) Gemäß Artikel 8 Absatz 2 der Richtlinie 91/414/EWG
können die Mitgliedstaaten während eines Zeitraums von
zwölf Jahren zulassen, dass Pflanzenschutzmittel in den
Verkehr gebracht werden, die bestimmte Wirkstoffe ent-
halten. Dieser Zeitraum wurde mit der Verordnung (EG)
Nr. 2076/2002 der Kommission vom 20. November
2002 zur Verlängerung der Frist gemäß Artikel 8 Ab-
satz 2 der Richtlinie 91/414/EWG des Rates und über die
Nichtaufnahme bestimmter Wirkstoffe in Anhang I dieser
Richtlinie sowie den Widerruf der Zulassungen von
Pflanzenschutzmitteln mit diesen Wirkstoffen (1) verlän-
gert. Da jedoch vor Ablauf der betreffenden Frist keine
Richtlinie zur Aufnahme der Wirkstoffe Azinphos-methyl
und Vinclozolin in Anhang I der Richtlinie 91/414/EWG
erlassen wurde, mussten die Mitgliedstaaten die einzel-
staatlichen Zulassungen für die jene Wirkstoffe enthalten-
den Pflanzenschutzmittel mit Wirkung vom 1. Januar
2007 zurücknehmen. Aus diesem Grund ist die Verwen-
dung der Wirkstoffe Azinphos-methyl und Vinclozolin
als Pestizide verboten, und sie sollten auf die Chemika-
lienliste in Anhang I Teil 1 der Verordnung (EG) Nr.
304/2003 gesetzt werden.

(9) Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 304/2003 ist daher
entsprechend zu ändern.

(10) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen ent-
sprechen der Stellungnahme des durch Artikel 29 der
Richtlinie 67/548/EWG eingesetzten Ausschusses —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 304/2003 wird entspre-
chend dem Anhang der vorliegenden Verordnung geändert.

Artikel 2

Diese Richtlinie tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglied-
staat.

Brüssel, den 23. November 2007

Für die Kommission
Stavros DIMAS

Mitglied der Kommission
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ANHANG

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 304/2003 wird wie folgt geändert:

1. In Teil 1 werden folgende Einträge hinzugefügt:

Chemikalie CAS-Nr. Einecs-Nr. KN-Code Unterkategorie (*) Beschränkung der
Verwendung (**)

Länder, für die
keine Notifizierung
erforderlich ist

„Alachlor + 15972-60-8 240-110-8 2924 29 95 p(1) b

Azinphos-methyl 86-50-0 201-676-1 2933 99 90 p(1) b

Cadusafos + 95465-99-9 k.A. 2930 90 85 p(1) b

Carbaryl + (*) 63-25-2 200-555-0 2924 29 95 p(1)-p(2) b-b

Carbofuran + 1563-66-2 216-353-0 2932 99 85 p(1) b

Carbosulfan + 55285-14-8 259-565-9 2932 99 85 p(1) b

Diazinon (*) 333-41-5 206-373-8 2933 59 10 p(1) b

Dichlorvos (*) 62-73-7 200-547-7 2919 90 90 p(1) b

Dimethenamid + 87674-68-8 k.A. 2934 99 90 p(1) b

Diuron 330-54-1 206-354-4 2924 21 90 p(1) b

Fenitrothion (*) 122-14-5 204-524-2 2920 19 00 p(1) b

Haloxyfop-R + (*) 95977-29-0 k.A. 2933 39 99 p(1) b

(Haloxyfop-P-methylester) (72619-32-0) (406-250-0) (2933 39 99)

Malathion (*) 121-75-5 204-497-7 2930 90 85 p(1) b

Oxydemethon-methyl + 301-12-2 206-110-7 2930 90 85 p(1) b

Perfluoroctansulfonate
(PFOS) C8F17SO2X (X = OH, Me-
tallsalz (O-M+), Halogenide,
Amide und andere Derivate ein-
schließlich Polymere) (**)

1763-23-1 217-179-8 2904 90 20 i(1) sr

2795-39-3
und andere

220-527-1 2904 90 20
und andere

Phosalon + 2310-17-0 218-996-2 2934 99 90 p(1) b

Thiodicarb + (*) 59669-26-0 261-848-7 2930 90 85 p(1) b

Trichlorfon + (*) 52-68-6 200-149-3 2931 00 95 p(1)-p(2) b-b

Vinclozolin 50471-44-8 256-599-6 2934 99 90 p(1) b

(*) Der Eintrag gilt ab 19. Dezember 2007.
(**) Der Eintrag gilt ab 27. Juni 2008.“
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2. In Teil 2 werden folgende Einträge hinzugefügt:

Chemikalie CAS-Nr. Einecs-Nr. KN-Code Kategorie (*) Beschränkung der
Verwendung (**)

„Alachlor 15972-60-8 240-110-8 2924 29 95 p b

Cadusafos 95465-99-9 k.A. 2930 90 85 p b

Carbaryl 63-25-2 200-555-0 2924 29 95 p b

Carbofuran 1563-66-2 216-353-0 2932 99 85 p b

Carbosulfan 55285-14-8 259-565-9 2932 99 85 p b

Dimethenamid 87674-68-8 k.A. 2934 99 90 p b

Haloxyfop-R 95977-29-0 k.A. 2933 39 99 p b

(Haloxyfop-P-methylester) (72619-32-0) (406-250-0) (2933 39 99)

Oxydemethonmethyl 301-12-2 206-110-7 2930 90 85 p b

Perfluoroctansulfonate
(PFOS) C8F17SO2X (X = OH, Metallsalz (O-M+),
Halogenide, Amide und andere Derivate einschließ-
lich Polymere)

1763-23-1 217-179-8 2904 90 20 i sr

2795-39-3
und andere

220-527-1 2904 90 20
und andere

Phosalon 2310-17-0 218-996-2 2934 99 90 p b

Thiodicarb 59669-26-0 261-848-7 2930 90 85 p b

Trichlorfon 52-68-6 200-149-3 2931 00 95 p b“
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II

(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte, die in Anwendung des EG-Vertrags/Euratom-Vertrags erlassen wurden)

ENTSCHEIDUNGEN UND BESCHLÜSSE

RAT

BESCHLUSS DES RATES

vom 8. November 2007

über den Beitritt von Bulgarien und Rumänien zu dem Übereinkommen — gemäß Artikel 34 des
Vertrags über die Europäische Union vom Rat erstellt — über die Rechtshilfe in Strafsachen

zwischen den Mitgliedstaaten der Europäischen Union

(2007/763/EG)

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union,

gestützt auf den Beitrittsvertrag von 2005,

gestützt auf die Beitrittsakte von 2005 (nachstehend „Beitritts-
akte“ genannt), insbesondere auf Artikel 3 Absatz 4,

auf Empfehlung der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (1),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Das Übereinkommen — gemäß Artikel 34 des Vertrags
über die Europäische Union vom Rat erstellt — über die
Rechtshilfe in Strafsachen zwischen den Mitgliedstaaten
der Europäischen Union (2) (nachstehend „Rechtshilfe-
übereinkommen“ genannt) wurde am 29. Mai 2000 in
Brüssel unterzeichnet und trat am 23. August 2005 in
Kraft.

(2) Das Rechtshilfeübereinkommen wurde durch das am 16.
Oktober 2001 unterzeichnete und am 5. Oktober 2005

in Kraft getretene Protokoll (3) (nachstehend „Protokoll
zum Rechtshilfeübereinkommen“ genannt) ergänzt.

(3) Nach Artikel 3 Absatz 3 der Beitrittsakte treten Bulgarien
und Rumänien den in Anhang I der Beitrittsakte aufge-
führten Übereinkünften und Protokollen bei, zu denen
unter anderem das Rechtshilfeübereinkommen und das
Protokoll zum Rechtshilfeübereinkommen gehören. Diese
Übereinkünfte und Protokolle treten für Bulgarien und
Rumänien an dem Tag in Kraft, der vom Rat festgelegt
wird.

(4) Nach Artikel 3 Absatz 4 der Beitrittsakte nimmt der Rat
alle Anpassungen vor, die aufgrund des Beitritts zu diesen
Übereinkünften und Protokollen erforderlich sind —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Das Rechtshilfeübereinkommen tritt am ersten Tag des ersten
Monats nach dem Tag der Annahme dieses Beschlusses zwi-
schen Bulgarien, Rumänien und denjenigen Mitgliedstaaten in
Kraft, für die das Übereinkommen an dem betreffenden Tag in
Kraft ist. Es tritt zwischen Bulgarien oder Rumänien und jedem
der anderen Mitgliedstaaten an dem Tag in Kraft, an dem das
Rechtshilfeübereinkommen für den betreffenden anderen Mit-
gliedstaat in Kraft tritt.
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(1) Stellungnahme vom 10. Juli 2007 (noch nicht im Amtsblatt ver-
öffentlicht).

(2) ABl. C 197 vom 12.7.2000, S. 3.
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Rechtshilfe in Strafsachen zwischen den Mitgliedstaaten der Europä-
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Das Protokoll zum Rechtshilfeübereinkommen tritt am ersten
Tag des ersten Monats nach dem Tag der Annahme dieses Be-
schlusses zwischen Bulgarien, Rumänien und denjenigen Mit-
gliedstaaten in Kraft, für die das Protokoll an dem betreffenden
Tag in Kraft ist. Es tritt zwischen Bulgarien oder Rumänien und
jedem der anderen Mitgliedstaaten an dem Tag in Kraft, an dem
das Protokoll zum Rechtshilfeübereinkommen für den betreffen-
den anderen Mitgliedstaat in Kraft tritt.

Artikel 2

Der Wortlaut des Rechtshilfeübereinkommens und des Proto-
kolls zum Rechtshilfeübereinkommen in bulgarischer und rumä-
nischer Sprache (1) ist in gleicher Weise verbindlich wie die

übrigen Sprachfassungen des Rechtshilfeübereinkommens und
des Protokolls zum Rechtshilfeübereinkommen.

Artikel 3

Dieser Beschluss wird am Tag nach seiner Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Union wirksam.

Geschehen zu Brüssel am 8. November 2007.

Im Namen des Rates
Der Präsident
R. PEREIRA
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(1) Die bulgarische und die rumänische Fassung des Übereinkommens
werden zu einem späteren Zeitpunkt in der Sonderausgabe des
Amtsblatts veröffentlicht.



BESCHLUSS DES RATES

vom 8. November 2007

über den Beitritt von Bulgarien und Rumänien zu dem Übereinkommen aufgrund von Artikel K.3
des Vertrags über die Europäische Union über den Einsatz der Informationstechnologie im

Zollbereich

(2007/764/EG)

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union,

gestützt auf den Beitrittsvertrag von 2005,

gestützt auf die Beitrittsakte von 2005, insbesondere auf Arti-
kel 3 Absatz 4,

auf Empfehlung der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (1),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Das Übereinkommen aufgrund von Artikel K.3 des Ver-
trags über die Europäische Union über den Einsatz der
Informationstechnologie im Zollbereich (2) (nachstehend
„Übereinkommen über den Einsatz der Informationstech-
nologie im Zollbereich“ genannt) wurde am 26. Juli 1995
in Brüssel unterzeichnet und trat am 25. Dezember 2005
in Kraft.

(2) Das Übereinkommen über den Einsatz der Informations-
technologie im Zollbereich wurde durch folgende Proto-
kolle ergänzt:

— Protokoll aufgrund von Artikel K.3 des Vertrags über
die Europäische Union betreffend die Auslegung des
Übereinkommens über den Einsatz der Informations-
technologie im Zollbereich durch den Gerichtshof der
Europäischen Gemeinschaften im Wege der Vorabent-
scheidung (3) (nachstehend „Auslegungsprotokoll“ ge-
nannt), das am 29. November 1996 in Brüssel unter-
zeichnet wurde und am 25. Dezember 2005 in Kraft
trat;

— Protokoll aufgrund von Artikel K.3 des Vertrags über
die Europäische Union betreffend den Anwendungs-
bereich des Waschens von Erträgen in dem Überein-
kommen über den Einsatz der Informationstechnolo-
gie im Zollbereich sowie die Aufnahme des amtlichen
Kennzeichens des Transportmittels in das Überein-
kommen (4) (nachstehend „Geldwäsche-Protokoll“ ge-
nannt), das am 12. März 1999 in Brüssel unterzeich-
net wurde und nach Maßgabe des Artikels 3 Absatz 3
des Protokolls in Kraft tritt;

— Protokoll gemäß Artikel 34 des Vertrags über die
Europäische Union zur Änderung des Übereinkom-
mens über den Einsatz der Informationstechnologie
im Zollbereich hinsichtlich der Einrichtung eines Ak-
tennachweissystems für Zollzwecke (5) (nachstehend
„Protokoll über die Einrichtung eines Aktennachweis-
systems“ genannt), das am 8. Mai 2003 in Brüssel
unterzeichnet wurde und nach Maßgabe des Arti-
kels 2 Absatz 3 dieses Protokolls in Kraft tritt.

(3) Die Tschechische Republik, Estland, Zypern, Lettland, Li-
tauen, Ungarn, Polen, Slowenien und die Slowakei haben
nach ihrem Beitritt zur Europäischen Union die Urkun-
den über den Beitritt zu dem Übereinkommen über den
Einsatz der Informationstechnologie im Zollbereich hin-
terlegt. Die Tschechische Republik, Estland, Zypern, Li-
tauen, Ungarn, Polen, Slowenien und die Slowakei haben
die Urkunden über ihren Beitritt zu den drei Protokollen
hinterlegt. Lettland hat die Beitrittsurkunde zu dem Aus-
legungsprotokoll hinterlegt.

(4) Nach Artikel 3 Absatz 3 der Beitrittsakte treten Bulgarien
und Rumänien den in Anhang I der Beitrittsakte aufge-
führten Übereinkünften und Protokollen bei, zu denen
unter anderem das Übereinkommen über den Einsatz
der Informationstechnologie im Zollbereich mit seinen
Protokollen gehört. Diese Übereinkünfte und Protokolle
treten für Bulgarien und Rumänien an dem Tag in Kraft,
der vom Rat festgelegt wird.

(5) Nach Artikel 3 Absatz 4 der Beitrittsakte nimmt der Rat
alle Anpassungen vor, die aufgrund des Beitritts zu diesen
Übereinkünften und Protokollen erforderlich sind —
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BESCHLIESST:

Artikel 1

Das Übereinkommen über den Einsatz der Informationstechno-
logie im Zollbereich in der durch das Protokoll über die Ein-
richtung eines Aktennachweissystems und durch den vorliegen-
den Beschluss geänderten Fassung sowie das Auslegungsproto-
koll und das Geldwäsche-Protokoll treten am ersten Tag des
ersten Monats nach dem Tag der Annahme dieses Beschlusses
zwischen Bulgarien, Rumänien und denjenigen Mitgliedstaaten
in Kraft, für die das Übereinkommen bereits in Kraft ist. Das
Abkommen tritt zwischen Bulgarien, Rumänien und jedem der
anderen Mitgliedstaaten an dem Tag in Kraft, an dem es für den
betreffenden anderen Mitgliedstaat in Kraft tritt.

Artikel 2

Der bulgarische und der rumänische Wortlaut des Übereinkom-
mens über den Einsatz der Informationstechnologie im Zollbe-

reich, des Protokolls über die Einrichtung eines Aktennachweis-
systems, des Auslegungsprotokolls sowie des Geldwäsche-Proto-
kolls (1) sind in gleicher Weise verbindlich wie die übrigen
Sprachfassungen des Übereinkommens und seiner Protokolle.

Artikel 3

Dieser Beschluss wird am Tag nach seiner Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Union wirksam.

Geschehen zu Brüssel am 8. November 2007.

Im Namen des Rates
Der Präsident
R. PEREIRA
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(1) Der bulgarische und der rumänische Text des Abkommens werden
in der Sonderausgabe des Amtsblatts zu einem späteren Zeitpunkt
veröffentlicht.



BESCHLUSS DES RATES

vom 8. November 2007

über den Beitritt von Bulgarien und Rumänien zu dem Übereinkommen aufgrund von Artikel K.3
des Vertrags über die Europäische Union über den Entzug der Fahrerlaubnis

(2007/765/EG)

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION —

gestützt auf den Vertrag über die Europäische Union,

gestützt auf den Beitrittsvertrag von 2005,

gestützt auf die Beitrittsakte von 2005, insbesondere auf Arti-
kel 3 Absatz 4,

auf Empfehlung der Kommission,

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (1),

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Das Übereinkommen aufgrund von Artikel K.3 des Ver-
trags über die Europäische Union über den Entzug der
Fahrerlaubnis (2) (nachstehend „Übereinkommen über den
Entzug der Fahrerlaubnis“ genannt) wurde am 17. Juni
1998 in Luxemburg unterzeichnet, ist jedoch noch nicht
in Kraft getreten.

(2) Nach Artikel 3 Absatz 3 der Beitrittsakte treten Bulgarien
und Rumänien den in Anhang I der Beitrittsakte aufge-
führten Übereinkünften und Protokollen bei, zu denen
unter anderem das Übereinkommen über den Entzug
der Fahrerlaubnis gehört. Diese Übereinkünfte und Proto-
kolle treten für Bulgarien und Rumänien an dem Tag in
Kraft, der vom Rat festgelegt wird.

(3) Nach Artikel 3 Absatz 4 der Beitrittsakte nimmt der Rat
alle Anpassungen vor, die aufgrund des Beitritts zu diesen
Übereinkünften und Protokollen erforderlich sind —

BESCHLIESST:

Artikel 1

Das Übereinkommen über den Entzug der Fahrerlaubnis tritt für
Bulgarien und Rumänien an dem Tag in Kraft, an dem es für die
Erstunterzeichnermitgliedstaaten in Kraft tritt.

Artikel 2

Der bulgarische und der rumänische Wortlaut des Übereinkom-
mens über den Entzug der Fahrerlaubnis (3) sind in gleicher
Weise verbindlich wie die übrigen Sprachfassungen des Über-
einkommens.

Artikel 3

Dieser Beschluss wird am Tag nach seiner Veröffentlichung im
Amtsblatt der Europäischen Union wirksam.

Geschehen zu Brüssel am 8. November 2007.

Im Namen des Rates
Der Präsident
R. PEREIRA
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